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Fo{gendes vorausgeschickt beantu./ortet die VeMaltung die Fragen wie folgi-

Unaol-ärgig von der Ansiedlurg von Untemehmen ist es gelungen, sowonl den Carrpus
Forschungsflughafen (auch bekannt als Zentrum für Luft- und Raumfahrtlechnik - ZLR) als
Zusammenschluss von DLR und TU Braunschweig und das Niedersächsische Forschungs-
zentrum Fahzeugtechnik (NFF) an den Standort Forschungsflughafen zu holen. Der Cam-
pus wird Ende Mti 2012 oifizieli eröffnet. Der Baubeginn des NfF isi für Juni 2012 geplant.

Dass NFF fokussiert die Enh^/ickiung fahzeugbezogener Technologien und Nutzungsmodel-
le für die nachhaltige Sicherstellung der individuellen lilobilitäisbedürfnisse in Ballungsräu-
men. Dies sind insbesondere das lnielligente Faheeug, das Emissionsarme Fahzeug, Fle-
xible Fahzeugkonzepie sowie Rahmenbedingungen und l\.Iobilitätskonzepte.

Das ebenfalls am Forschungsflughafen angesiedelte ZLR isi ein Zusammenschluss rnehre-
rer lnstitute der TU Braunschweig (Flugführung, Luft- und Raumfahrtsysteme, Flugzeugbau
und Leichtbau, Strömungsmechanik, Eleldronische Verkehrssicherung Eisenbahnwesen).

Die Erschließung in den drei Gewerbegebieten,,Forschungsflughafen-West", ,,Foßchungs-
flughafen-Nordwest" und ,,Kralenriede-Osi" isi no-h nichi vollständig abgeschlossen und soll
p anmäßig Ende 20'2 edolgei.

Fraqe 1:
lly'ie viele Firmen haben hisher auf welchen der dret tteweftegebieten nach welchen
Flächen (Quadratmetet/ Hektai nachgefrcgt oder sich womöglich bereits angesie-
delt?

ln Be-e ch .,Kralendede-Osr 'st bereits eine Ansiedlul.g e'olgt. Es hanoetr sicc um die F.r-na
smad microwave sensors (Fläche LO00 m'?). Weiterhin hat sich die Firma Simtec Simulation
GmbH im Gewerbegebiet ,,Forschungsflugh^afen-West" angesiedelt und deren Neubau be-
reis Erde 201 I bezogen lFläche 11.000 m').

Aktuell werden Gespräche mii zwei weiteren lnteressenten im Bereich ,,Forschungsflugha-
fen-West qef-.n.



Fraqe 2:
Um welche Firmen aus welcher Branche handelt es sich, bzw. entspricht derjeweilige
Firmentypus den o.a. N utzungseinschränkungen und Anfotderungsprofilen?

Die Firma smart microwave sensors enhrickeli, produzied und vedreibt hochrrodeme und
leistungsfähige Radarsensoren für den Automobi! und Luftfahdbereich.

Die Simtec Systems GmbH ist Hersteller von kundenspezifischen Simulatorsystemen für den
Entertainmentbereich sowie für Anwendungen in der Flug- und Fahrsimuiation. Simtec bietei
außerdem Anlagen zum Testen von Autornobil- oder anderen Fahrzeugkompcnenten (2. B.
Tanks oder Sitze) an. Das Aufgabengebiet umfasst aiie Felder der Simulation. Beispielswei-
se ist die Firma Simtec simulation technology GmbH Hersteller des welh4/eit einzigen Full-
Flight-Simulatoß für den Flugzeugtyp Dornier 228 und betreibt diesen im angeschlossenen
Trainingszentrum, zu dem Piloten aus allerWelt kommen. Simtec gehörl zu den Weltmarkt-
führern im Bereich Systemanbieier für realistische Simulaiion von komplexen Bewegungs-
vorgängen sowohl in Luft- und Raumfahrt wie auch Fahrzeugved(ehr und der Eniertainment-
industrie

ln Üorigen wird bei alen Nachfragen zunächsr geprLft, ob es sich bei de. Fin'nen um Be-
trjebe der Luft-, Raumfahrt, der Flughafen- oder der Verkehßiechnik handelt (Bestandteil
des B-Planes). Nur wenn die Betriebe nachweislich in diesen Bereichen tätig sind, erlolgen
Verhandlungen über eine Ansiedlung in einem der drei Gewerbegebiete. Ansonsten wird auf
andere Gewerbegebiete verweisen.

Frcqe 3:
Wie viele Arbeitspläbe sind dadurch bis dato auf den drei Gewerbegehieten neu ent-
slanden und wie viele neu entstehende ArbeitspläEe ehofft sich die Vetwaltung auf
den angebotenen Flächen insgesamt?

Aufgrund der guten Auftragslage haben die Braunschweiger Firmen smart microwave 6en-
sors und Simtec simulation iechnology GmbH Gewerbefiächen für einen Neubau geslicht.

Die Firma smad microwave sensors wollte aufgrund des Geschäftsbereiches zum For-
SchungSflughafen'HiermussteeinpassenderStandodgesuchtWerden.dersowohlden
Ansprüchen von Sirntec wie auch den langfristigen Planungen zur Entwicklung des For-
schungsflughafens gerecht wird.

Die Firma smart microwave sensoß beschäftigt am Forschungsfiughafen akiuell 55 Miiarbei-
ter, Tendenz steigend. Die Firma Simtec hat in den beiden Firmen Simiec Systerns GmbH
und Simtec simulation technology Gr.bH insgesamt 16 Beschäftigte. Die Entur'icklung der
N,,litarbeiterzahlen des Gebieies Forschungsflughafen insgesamt ist steigend. Die Zahl der
enistehenden Arbeitsplätze in den drgi neuen Gewerbegebieten hängt von der-Größe der
neuen Unternehmen und deren Entwicklung ab.

AKuell sind am Forschungsflughafen insgesamt 2.100 lilitarbeiter beschäftigt. Dies bedeutet
eine Zunahme um rund 450 l\,4itarbeiter ln den leizten Jahren.

Zusätzlich kommen dazu noch Aktivitäten, die Flächen im,,Altbereich" Forschungsflughafen
sirukturied zu entwickeln. Hier konnie bereiis eine bisher ungenutäe Fläche vepachtet wer-
den und noch in diesem Jahr entsieht ein Neubau. Parallel werden Gesp.äche mii einern
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weiteren Unternehmen aus dem Bereich det Luftfahrt_ bzw. Verkehrstechnik gefühd, das imAltbestand baLren möchte.

Es gilt das gesprachene Watt.


